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nnerha der Verlegerserı1e Herder-Spektrum erscheint erzeıt unter dem ıtel LebenskunstE adUS der StHille eıne eıihe, die dem Käufer des einNeIltlıc. und ffg gestalteten Um-
chlags 1INs Auge sticht Eın Spitzbogenfenster ist ausgestanzt; ahnınter wırd mıittels des aäech
innen umgeklappten Umschlages eın alternierendes Bild SIC.  ar, das den 1mM Buch ange-
sprochenen Aspekt der Lebenskuns und der Stille illustrieren soll

DIie el ist In UuNnserenmn) Zusammenhang deswegen VOIN Bedeutung, da In ihr prakti-
sche Weisheiten oder die Lebenskuns der kontemplativen en ausgebreıt wıird und eın
bestimmtes Selbstbild transportiert werden soll DIie Klöster als Orte der Ruhe, der ammlun
des glücklichen und einfachen Lebens e1ls sınd CS Benediktinermönche, dıe CS beschreiben,
zı wellen auch Sympa  1santen der en Der Rezension lıiegen eUuUnN andchen Grunde,
die sich dem Grad ihrer ualıta ach In drel Gruppen unterteilen lassen: DIe 1Cte Wıe werde
ich glücklich”? Lebensweisheit aAUsSs dem Kloster, hrsg VOIN Leo en (Bd 9429, SBN 3-451-
05429-9), Auf der UC ach dem Figentlichen. u Gaslı IN der SHlle des osters, hrsg VOIl

Martın erlen (Bd 9422, SBN 3-45105422-1) und Buch der Ruhe un der Stille. Inspiration
aAUSs dem L1IS der Klöster, hrsg VON Michael Fischer (Bd 5423, SBN 3-451-05423-X verdie-
LieN Anerkennung Be1l ersterem handelt CS sıch die einahe vollständige Übernahme eiıner
niederländischen Publikation eC Abtissinnen, eıne Priıoriın und acht Abte wurden ber den
Weg, der s1e ıIn ihr Kloster führte, genauer arüber ob CS für s1e eın Weg Z lüc Dgewesen
sel, efragt Die tworten, die s1e eben, sınd Ollen, ohne selbstdarstellerisch wirken,
weılen VOINl einfacher 1eie und slaubwürdi Man 1es sich fest bel den einzelnen Be-
schreibungen der Glaubenswege. Und mıt eınem hoffnungsvollen Gefühl legt INan den Band
aus der Hand, denn INall vermute die Klöster olcher Oberen In uten Händen

DIie dem entgegengesetzte Perspe  1ve bietet der zweiıte Titel Weltleute, die meılsten
VON ihnen sınd Schriftsteller oder Journalisten, schreiben über hre Erfahrungen, die s1e Al
aste In einem Kloster machten anz unterschiedlich nähern s1e sich Manche WItz1g-
energisch WI1e Katrın Wılkens, manche ehutsam ach der Stille astend, WIe Raıner Schild-
berger. ekannte Autoren sind darunter: HenrI1 Nouwen z.B oder een NorrI1s. Farbig,
kurzweıiılıg lesen und dem Buchtitel wirklich entsprechend ZAU Eigentlichen hinfüh-
rend sınd dıe eıträge abgefasst Eın Band, der für diejenigen eın Ansto(fs seın kann, dıe K1öÖS-
ter als eınen Ort der Kraftquelle och NnIC entdec aben, aber auch für solche, die schon
er deren Gastfreundschaft 10} NsSpruc nahmen, In den Erfahrungen der anderen die
eıgenen wlederzufinden.

Von Ruhe und Stille handelt auch der dritte der oben angeIluhrten Bande. ıne An-
ologıe mıt JTexten AaUuUs allen Zeıträumen des önchtums, angefangen bel den Anachoreten,
die WG die Apophtegmat Patrum (insgesamt eın wenI1g dünn vertreten werden, bis den
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modernen Klassıkern wıe Thomas Merton und och lebenden Erfolgsautoren WIe Anselm TUn
exte aus dem Hoch- und Spätmuittelalter SOWIE des 20 Jahrhunderts überwlegen. DDIie Acet-
tenreiche ammlun IS In fünf eıle unterteilt DIie eıshel der Mönche, Schweigen
üben, Stille suchen, Ruhe finden, Unserem 1eisten Hun egegnen Eın Vor- und eın
Nachwort VOIN avl Steindl-Ras umrahmen s1e Mıt ihr Ist Michael Fischer eın schönes Buch
elungen, einladend für alle, die die Sehnsucht nach der Stille In sich wach ehalten en
Kritischer beurteilen sind die an eier eewald, Die Schule der Onche Inspiration
für den Alltag Bd.5405, SBN 3-451-05405-1 und Anselm Grün, Im Zeitmals der Oönche
Vom Umgang muıt einem wertvollen (G‚„ut (Bd 24206, SBN 3-451-05426-4 eewald matı ZWAaT

eıne Sut esbare und 1Im (anzen WITKIIC gelungene Einführung In das benediktinische en
„VOT em für eın Junges Publikum“ seschrieben Auch die Neuausgabe VON 2003 nthält
indessen derart viele Fehler 1mM lext vgl die Rezension 1Im Archiv für Liturgiewissenschaft

2001/02, 235f VOI ened1iIOSB) und dıie Literaturangaben sind derma-
isen ürftig, dass INa dıe Herausgabe eines unfertigen YOCUKTS eıne Lieblosigkeit MNEeNNEeEN

könnte, WEeNN INalnl andererseıits IC WUSStTe, dass In Deutschland das eKTIOra seıit einıger
Zeıt weıtgehend abgeschafft wurde und e1n heilsames Korrektiv somıt en

Sınd diese Mängel eher dem Verlag als dem utor anzulasten, ichten sich die Hra-
gen einer kritischen Leserschaft hel Anselm Grüns ucnleın ber die Zeıt direkt den Ver-
fasser. |heser hat cS5 siıch doch eın wenıg leicht emacht, indem er VOTrT seiınem ublıkum INall

bel dem ıtel eher einen SSaYy yrwartet den Alltag se1ınes Klosterlebens ausbreitet Der
Tageslauf, die OC und der Jahreskreis 1mM Kloster werden einförmıg heruntererzähl Da
mag INanl 65 run IC recC lauben, WeEeNNn en Schre1ı er an ezögert, den VIe-
len Büchern ber die Zeıt eın weıteres hinzuzufügen, doch er hbeim Schreiben espurt,
dass die Mönche In ihrer Jahrtausende S1C!] en Tradıtion eıne Erfahrung mıt der Zeıt DE-
MaC. aben, dıe auch für uls eute hilfreich seın könne (154) enı erg1eD1 In seinen SpI-
rituellen Einsichten, entbehren schon allein dıe nackten Informationen all das, Was [11all le-
senswer MECHMNNMNEN möchte „Kurz VOT ZWO verlasse ich das BUrO, ziehe 1ImM Zimmer wıieder me1-
[1e1 und sehe Z Mittagshore DIie Mittagshore iıst für mich eıne heilsame ntier-
brechung. In den Hymnen der Mittagshore wird dıie 1genar der Mittagsstunde hematıi-
sıert. “ (45) In diesem Buch erfahren WITr viel darüber, WIe die Mönche hre Zeıt verbringen, WIe
Gott s1e aber 1ImM Verlauf der Zeıt eformt hat, das verschweigt das Buch und ass den Leser
darum eer zurück.

ec Man hbel den eben angefiuhrten Büchern Mängel, fallen die folgenden
andchen regelrecht unangenehm 1Ins Auge Johannes Pausch und Gert Böhm, Gesundheit
UudUSs dem Kloster. Heilwissen ohne Ristıken und Nebenwirkungen (Bd 54258 SBN 3.451-05425-
O) Bettina Weı1guny, Das estie AUS dem Tosterladen Natüurlich genieben die hesten 1DDS
(Bd 415, SBN 3-451-05415-9), Rudolf eıtz, San CUCcimno hat geholtfen. erıchle eInNes KüÜ-
chenheiligen Bd.5419, SBN 3-451-05419-1 und Werner Vullhorst und Engelbert eule, Was
Leib undeele zusammenhäalt. Gespräche zuischen ONC: undoch (Bd 5416, 3.451-05416-
%) on den Untertitel hbel Pausch und Böhm betrachtet INan mıt gemischten eiuhlen
„HMeilwissen ohne Risiken und Nebenwirkung  66 Im Bereich der Physıs mag das als romMmMer
Wunsch och ingehen, Heil In einem umfassenden Sınn aber kann CS ohne Rısıken, jeden-
falls christlich verstanden, Nn1IC Cn ass dıe Autoren das Nıveau ihrer Ansprüche jedoch
lieber niıedriger ansetzen möchten, offenbart sich tellen WIe diesen: „Die Benediktiner-
mMmönche en drel Gelübde ab, Wenn s1e In den en eintreten: Gehorsam (wır „übersetzen“:
Semeınsam ören), stabilitas (Beständigkeit) und CONVvers1iO (Bewegungsfähigkeıt, Verände-
ung)“(105 Gehorsam semeınsam hören, das mag 11all als der Gegenwart Seschuldete For-
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mulierung och hinnehmen (was aber Jjene dazu, die sıch bisher Stellen WIe Hebr
9} - ehalten haben?):; doch wird 11lall die mıt Bewegungsfähigkeit übersetzte Convers1o0 OU0DlG

N
mıt Verwunderung ZAHT: Kenntnıis nehmen. Leider handelt 065 sıch el weder eiınen klei-
91A8 Übersetzungs- noch eınen Lesefehler, denn der olgende Abschnitt handelt Kal-
SaCMHMIC über nıchts anderes als VOIN Janz, ythmus und eweg2un und findet seınen Al
chluss In dem Hınweils auf ZWE] CDs aus Pauschs Kloster eıne davon miıt dem 1Cte „KÖr-
perübungen für den Morgen“. ann INan das erns nehmen? Nehmen die Autoren hre Yadı-
tıon, die s1e vertreten vorgeben, selber ernst?

IC der Rede wert ware die Besprechun der drei anderen ände, WEell NIC auch
s1e unter dem NSpruc des Titels der el aufträten und amı Ee{IWAaSs mıt dem Selbstbild
der en tun hätten „Lebenskunst aus der kann [11lall 1er L1UTr och mıt einem
Fragezeichen versehen. Yreıiliıc. ist eSs wünschenswert, WenNnn die en ihr Erbe und ihren
geıstlıchenCnutzen und In der gegenwärtigen andwirtschaftlichen Krıse auf die ein-
heit des be]l ihnen Produzierten hinweilisen. Wenn bel Weıguny allerdings ohne den Anhauch
einer kritischenCeıne erbebroschüre daraus wird, dıe aus den Ostern das hbessere e1ln-
kostgeschäft machen möchte und VOIN eben jenem geistlichenCDgar nıchts vorkommt,
darf INan VOINl der Wirkung olcher Bücher nıchts utes erwarten Und während Seitzens Buch
sıch ohl U den 1Te selbst ıchten dürfte, tauschen sıch Vullhorst und eule über Koch-
ezepte und anderes Tiefsinnige Z ema Essen AU:  S: Das mag und darf SEeWISS hre Passıon
se1ın, aber WAas hat das mıt „Lebenskuns aus der tun”

Philıpp Cahn

Ruth Text) ISCHER (  l  )

AUF SAND GEBAUT
Benedıiktin  Innen In Alexanderdorf
Berlın S-Vi  l  y 2002 ISBN 38 / 554-358-0 FEÜR 9 SO

eilr kleineanaus dem Berliner Morus-Verla se1l segenüber den oben besprochenen
Bänden aus der Herder-Spektrum-Reihe warmstens empfohlen Mıt IC auf Sand DE-

baut stellt sich der seit 1934 unscheinbar In der ark Brandenburg ebende Benediktinerin-
nenkonvent VON Alexanderdorf VOT. Ebenso bescheiden wWIe estimm prıcht Sr. Ruth |Lazar
arüber „wıe CS anfıng, Pa WIe WITr eben, Was WITFr den ganzen Jag tun, WIe INan ene-
diktinerin VON Alexanderdorf wird, Was eıne Benediktinerin he]l der Profess verspricht, wel
chen Sınn das ONcCcCAhLUmM Keıine Weitschweifigkeit IC darın, L1UTr das onkrete, aub-
würdig elebte Zeugnıs Als besonders elungen sınd die Schwarzweilsfotos VON ngelıka F1-
scher hervorzuheben. Der Fotografin mer INan die 1e d mıt der s1e die Nonnen In In
YTem Alltag beobachtet Maı Dieser welsen Einfac  eit, die das Ganze ausstrahlt, entzıe INall

sich 11UT schwer. Am Ende el cS „Kıne letzte Sicherheit, dass Daseın sıch ohnt, a
ben WITr MC Miıt den vielen, die sıch überall ın der Welt nach dem Bleibenden, ach el-

gänglichem, unendlıchem en sehnen, schauen WITr dus ach eichen der rl1osun Mıt ıh-
nen und für s1e warten WITr auf (Gottes Reich Wır warten auf ihn, der Uullsere Freude ST Er
omm unls entgegen.“ DIiese stille Freude trahlt das Buch aU.  S

Philipp GCahn
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